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Hochdosierte Estradiol-Creme: Anwendung begrenzt auf

einen einmaligen Zeitraum von maximal vier Wochen

AMB 2020, 54, 23a

Am BeispieWenn eine symptomatische Vaginalatrophie (Trockenheit der Scheide) die einzige

Therapieindikation für eine Hormontherapie in der Peri- und Postmenopause ist, wird eine lokale

Östrogen-Therapie empfohlen (1, vgl. 2). Vaginale Östrogen-Monopräparate machen in Deutschland

zwei Drittel der verordneten Tagesdosen (defined daily dose = DDD) aller Östrogen-Monopräparate

aus (3). Sie enthalten Estradiol oder häufiger Estriol, den schwächer wirksamen Metaboliten von

Estradiol (DDD: 7,4 Mio. vs. 243,9 Mio.)….bitte Artikel abonnieren
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